
2. Beiblatt ~eiblatt zur farlamen~skorfe8ppnd.l1z 29. Feber 1956 . ~' ' . 

447/J .4 nA' Fa ge 

der . .Abg. ,W und e r, .Dr. K r D n. ~ 1 m a,Y r, G 1 ... e rund Geno.sen 

an den :aund'e~mini8ter für so-ziale Verwaltung, • 

. betreffend v91'zei tige p'ensionierung des .Amt8vor8t~nde. des Arbeitsinapek­

toratesfür den 13 • .Aufsiohtsbezirk lä~nten, Oberbaurat Dr. Schmalz • 

.Am 20.12.1954 wurde du;roh Min.Rat l)r.Buchegger. dem Oberbaurat 

:Dr. Schmalz im ArbE:litsinspektorat Klagenfurt eröffnet, und zwar auf Grund 

eines Vorsohlages des Herrn Bundesministersllaisel,er mtlge si'Oh entschei-. 

den~ ob er über· einen Krankenstand freiwillig in den dauernden Ruhestand gehen 

wolle oder ob er sich :in das .Arbeitsinllpektorat Graz vi:'raetze_n lasse. Dies 

wäre jedoch nur durohführbar,wenn er auf jegliohe Amtsführung verziohten 

würde. Hiezu wird bemerict, daß die AmtElleitung durch ein. Dela=et des Herrn 

Bundesmini,ters verliehe~ b~. aberkannt werden kann. Letzteres bedeutet 

eine dersohwersten DiszipliniE~rungen eines öffentlichen Beamten. Eine 

Begründung wurde Dr. Schmalz damals dafür nicht gegeben' 

Die Gewerkschaft des öffentlichen Diens,tee· hatte sich ge*ei~ei't;_ihili 
die gewerkfilohaftliohe Hilfe zUigewähren l\11tderBegrUndb.ngt daß es 8~bh um 

organisatorische Maßnahmen handle und ein Pe.rsonalvertretungsgesetz nOch 

nicht bestün~e. wonach. sie wirksam eingreife~ kQnnte. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen dah~r an den Herrl'l Bundosminister 

für so~ia~e Verwaltung die .. 
Anfr,ageJ 

1) W1e war der genaue SaChverhalt, der zu den Vorgängen de~ 20. De­

zember 1954 geführt hat? 

2) Welohe dienstlichen Verfehlungen hat sioh ~r. Schmalz in seiner 

Amtsführung zuschulden kommen laseen und welche reohtlichen Erwägungen ha­

ben dazu. geführt, WIl von ihm die vorhin genannte 41ternative zu erzwingen? 

Hiebei wird darauf verwiesen, daß· Dr. Schmalz nach seiner ienaionierung 

anerkennen.de -Zu.chritten von seiten des.lrbeiterkammerpräsidenten und vom 

damals den. Ltandeshauptmann vert~etenden Sozialreferent~.u1, t..andeehauptman~ 

stellvertreter KraBnii zugekommen sind. 

3) Warum wurde Oberbaurat l>r. So.hmalz niemals Gelegenhe-it gegeben, 

gegen die Anwürfe, die von Hofrat Zirna vom Sozialm1nisterium dem frühe~en . . 
Zentralgewerbeinspektor Min.Rat Spika gegettüb er geäußert wurden und welohe 
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zu den or,ani •• tor1scnen,MaSnahmen,e,eri D1;" Sch.allll bitten f~ren sollen, 

sioh zu rechttert16en? 

4) D1eKaßnabmen, die ,egen Dr. ßchraa1a sl18ewe"ciet wurden, 1;1'8&81'1 

d~8zip1inären eharaktel"., Warum wurde kein ordentÜ.ches Disziplinarverfahren 
, . 

ein,ele1tet, in welchem lb:'. Sohmalz Gelegenbtlit gehabt hit.te, ,egen etwaige 

Änwül"fe StellunJ zu nehmen? 
5) Ist der Herr :Sundesminister für 80ziale Verwaltung bereit, nUJlmtJbr 

anzuot4n~n~, daß 'l)xo. Sohmalz eiile Gelegenheit ~eben wird. aioh jenen An­

würfe~ i'~genUber zu reohtfartigent,die ihn zu seinor vorzeitigen Pensionie­

rung gezwunsen haben und als schwere Angriffe auf seine :Beamtenehre ~wu· .... 

ten sind? 

-.-....... -.... ' ... 
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